
 PROJEKTPORTRÄT FÖRDERPROGRAMM  
„NEUE ZIELGRUPPEN – JUNGE FLÜCHTLINGE“ IM RAHMEN DES ZUKUNFTSPLAN JUGEND  

Landesarbeitsgemeinschaft Jugendsozialarbeit Baden-Württemberg, info@lag-jugendsozialarbeit-bw.de 

 

Projektnummer: JF 031 

Handlungsfeld: Offene und mobile Jugendarbeit 
 

Zielgruppe(n):  Jugendliche und junge Erwachsene mit Fluchterfahrung aus den umliegenden 
Gemeinschaftsunterkünften 
 

Träger des  
Projekts:  

Verein für Jugendhilfe im Landkreis Böblingen e.V. 

Titel des 
Projekts:  

Welcome.Together.Connected.Renningen. 

 

Beschreibung 
des Projekts: 

Das Projekt richtete sich an: 
Jugendliche und junge Erwachsene mit Fluchterfahrung aus den umliegenden 
Gemeinschaftsunterkünften 
 
Ziel des Projektes war: 
Die Anbindung an das örtliche Jugendhaus und die Tätigkeiten der mobilen 
Jugendarbeit. Einen Raum zu bieten, in dem sie aus dem Alltag der Unterkunft 
ausbrechen und andere Erfahrungen sammeln konnten. Ebenfalls sollte Gele-
genheit geboten werden, in Kontakt mit Kindern und Jugendlichen aus Rennin-
gen in Kontakt zu kommen und in einen kulturellen Austausch zu treten.  
 
Wir haben folgendes gemacht:  

 gemeinsam mit dem AK Asyl wurde im Jugendhaus ein PC- Raum mit 
WLAN eingerichtet (über Freifunk), welches sehr gut angenommen wurde 

 bei der aufsuchenden Arbeit wurde die Gemeinschaftsunterkunft besucht 
und Spiele und Beschäftigungsmaterialien mitgenommen 

 immer wieder wurde auf die Angebote im Jugendhaus hingewiesen  

 Projekte in den Sommerferien (z.B. Geocaching, Bau einer Torwand und 
Graffiti- Workshop, Disco) 

 Einzelfallarbeit mit Themen wie Spracherwerb, Probleme in der Unterkunft, 
polizeiliche Anzeigen, Dolmetschersuche, Probleme mit Behörden und 
Vermietern 

 Veranstaltung eines internen Fachtages zum Thema „Trauma“ für Fach-
kräfte, die mit der Zielgruppe zusammenarbeiten  

 
Gezeigt hat sich dabei vor allem…  

 das vor allem die Netzwerkarbeit ein wesentlicher und wichtiger Bestandteil 
der täglichen Arbeit ist 

 Begegnung durch aufsuchende Arbeit stattfindet (über Whatsapp und re-
gelmäßige Besuche in der Unterkunft) 

 Geduld und Zeit für eine vorausgehende intensive Beziehungsarbeit, die 
wertvolle Grundlage für die vertrauensvolle Zusammenarbeit ist 

 dass die Arbeit mit der Zielgruppe bereichernd ist und das Handlungsfeld, 
aber auch die intensivere Kooperation mit anderen Partnern erweiternd ist 

 

 

Kontaktdaten/  
Ansprech-
partner_in: : 

Florian Langer, Jugendsozialarbeit Renningen 
Telefonnummer: 07031 2181-658, E- Mail: info@jugendsozialarbeit-
renningen.de; Homepage/ Facebook- Seite: http://www.verein-fuer-
jugendhilfe.de/?id=19&tx_switvfj_location[id]=6&tx_switvfj_location[action]=show 
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